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Das sind wir:  

	   				    Siegfrieds Bote



                    

  Herr Henkel

Humor
All-

rounder

lächelt immer

immer einen Spruch auf Lager

     Schülerzeitung

     Buchausleihe
Klassenlehrer

     Förderverein

Definition Allrounder:

Wendige, vielseitig inter-
essierte männliche Person, 
die Kenntnisse und Fähig-
keiten auf zahlreichen Ge-
bieten besitzt und anwen-
det. 

Herr Henkel…
Einen riesengroßen Dank nochmal für Ihre Arbeit an unserer Schule und am meisten für unsere 
einmalig tolle Schülerzeitung.
											           Ihre RS Nibelungen

Herr Henkel hat an unserer Schule viele Diens-
te übernommen z.B. die Schülerzeitung und 
die Buchausleihe. Er war auch Klassenlehrer.

Tschüss Herr Henkel!



Interview mit unserer neuen 
Schulleiterin Frau Haberkamm
Unsere Schülerreporter Marvin, Ahmad und Marvin haben 
das Interview geführt. Lest selbst und erfahrt Neues!

Mein Name ist Alexandra Haberkamm. Ich 
bin 47 Jahre alt und seit dem 01.08.2019 Schullei-
terin der Nibelungen-Realschule.

Einen schönen guten Morgen, Frau Haberkamm. 
Könnten Sie sich unserer Schülerscha�  bitte vorstellen?

Wie haben wir uns Ihre Morgenroutine vorzu-
stellen? Wie startet Ihr Tag an der Schule?

Ich warte darauf, dass Herr Strauch den 
Ka� ee gekocht hat und danach checke ich meine 

E-Mails. Später gehe ich ins Lehrerzimmer zu 
      meinem Kollegium.  Vorab eine persönliche Frage: Wie ist Ihr 

Familienstand?

Ich bin verheiratet, habe eine Tochter, die 20 
Jahre alt ist und Maschinenbau studiert.Frau Haberkamm, woher kommen 

Sie gebürtig?

Ich komme aus Berneburg und bin in 
Hildesheim geboren.Wie war Ihre Berufslau� ahn ?

Ich habe in Braunschweig studiert 
und 16 Jahre im Salzgitter Ortsteil Freden-

berg gearbeitet sowie die letzten zwei Jahre als 
Dezernentin in der Niedersächsischen Landes-

schulbehörde.  

Gefällt Ihnen unsere Schule ?

Ja, die habe ich mir auch ausgesucht, 
weil die Schule mir gefällt und weil die Lage 

gepasst hast.
Was ist Ihre Schulphilosophie oder  was 

wollen Sie ändern und wie scha� en Sie es bei 
der Schulbehörde und gleichzeitig als 

         Rektorin hier zu arbeiten?

Ich scha� e es nur mit der Hilfe an beiden
 Orten und mit einem guten Kollegium.Falls Sie etwas ändern würden, wie 

  würden Sie es machen ?

Zuerst würde ich es mit den Schülern, Leh-
rern und euren Eltern besprechen.Vielen lieben Dank für das Interview, 

               Frau Haberkamm!

Vielen lieben Dank für eure interessanten Fragen! 



    The “Nightdeer“ at Moonlight
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Christmas - Suchsel

Folgende Wörter sind senkrecht, waagerecht, diagonal 	              
und rückwärts enthalten:

     angel, cookie, fir tree, Christ child, Christmas, star, Boxing Day, 
    New Year, present, advent, snow, reindeer, gingerbread, candle, 

    mistletoe, Santa Claus, ivy, tea, December, family (21 Wörter)



Verabschiedung von Frau Böhme

Frau Böhme ging im Alter von 65 Jahren mit 
Ende des Schuljahres 2018/19 in ihren wohl-
verdienten Ruhestand. Wir möchten gerne 
auf die vielen gemeinsamen vergangenen Jah-
re zurückblicken.
Sie gewann mit der Schule viele Preise und 
Auszeichnungen, unter anderem den Sally-
Perel-Preis, den Margot-Friedländer-Preis 
sowie den Schülerfriedenspreis. Im Jahre 
2019 wurde die Nibelungen-Realschule mit 

dem Titel „Schule ohne Rassismus, Schule 
mit Courage“ ausgezeichnet. 
Der Siegfrieds Bote erreichte unter ihrer Lei-
tung 2013 den 2. Platz in der Kategorie „on-
line“ sowie den 3. Platz in der Kategorie „Re-
alschule“. 2014 ging die Auszeichnung dann 
an den Siegfrieds Boten. Die Nibelungen-Re-
alschule erreichte 2013 Platz 3 in der Katego-
rie „Realschule“.
Frau Böhme setzte sich stets sehr engagiert 

für den Umweltschutz ein und trug damit ent-
schieden dazu bei, dass wir als Umweltschule 
immer Präsenz zeigten. 

Privat widmet sie sich leidenschaftlich ihrem 
Garten und zaubert viele Köstlichkeiten in ih-
rer Küche. 

Im Namen aller Schülerinnen und Schüler 
möchten wir uns für das außerordentliche En-
gagement für unsere schöne Schule ganz recht 
herzlich bedanken!

Wir wünschen Ihnen für die vor Ihnen liegen-
de Zeit alles erdenklich Liebe und Gute sowie 
allzeit Gottes Segen. 



Weitere Impressionen von der Verabschiedungsfeier 
von Frau Böhme



Fußballturnier 2019

Lehrer gegen 10.Klässler



Weitere Impressionen vom Fußballspiel



Die „neuen“ Fünftklässler

5.1

5.2

5.3

Willkommen an der RS Nibelungen! 
Am 15. August fing um 10 Uhr für die neuen Fünften eine neue Zeitrechnung an. Für die 
Klassen von Frau Rieken, Frau Szallies und Herrn Knobloch geht es nun los mit einer schö-
nen Zeit an der RS Nibelungen. Wir stellen nun die neuen fünften Klassen vor.

Wir haben die drei Klassen gebeten, ihre eigene Klasse mit Adjektiven zu beschreiben.

Die Schüler der Klasse 5.1 von Frau 
Rieken fanden ihre Klasse überwiegend 
positiv. Die meisten meinten, dass ihre 
Klasse cool, lustig, toll, aber auch chao-
tisch sei.

Die Schüler der Klasse 5.2 von Frau 
Szallies fanden ihre Klasse lustig, cool 
und aufgedreht.

Die Schüler der Klasse 5.3 von Herrn 
Knobloch waren komplett begeistert 
und meinten, dass ihre Klasse episch, 
cool und unbezahlbar sei.



Schulpatenschaft Rumänien 2019

Vom 03.06.19 bis 07.06.19 haben 11 Schülerinnen der 
5. – 10. Klasse mit Herrn Otto und Frau Weiss eine 
Schulpatenschaftsreise nach Rumänien in die Stadt 
Sibiu (Hermannstadt) unternommen, welche von der 
EU gefördert worden ist. Die Schulpatenschaft startete 
bereits 2018 und endet voraussichtlich im Jahr 2020.

Zusammen hat die Gruppe eine Schule für Kinder mit 
Höreinschränkungen besucht. Damit die Kinder aus 
der Schule einen verstehen konnten, musste man sich 
in rumänischer Gebärdensprache „unterhalten“, wel-
che die Schüler unserer Schule in der AG Schulpaten-
schaft ein wenig erlernt haben.

Der Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit lag auf 
dem Thema der sogenannten Maskenarbeit, sodass 
die Schüler interessante Masken eigenständig gebastelt 
haben. Später haben sie zusammen ein Akustiklabor 
in der rumänischen Schule besucht, wo die rumäni-
schen Schüler alle 1-2 Jahre einen Gehörtest machen. 
Die rumänischen Schüler haben sich schnell mit un-
seren Schülern angefreundet und kommunizierten 
auf Englisch, mithilfe der Gebärdensprache oder auch 
mal mit dem Google-Übersetzer miteinander.

Die Schülerinnen haben in dieser Woche mehrere Ex-
kursionen unternommen. Dazu gehörte zum Beispiel 
ein Besuch in einem alten Schloss, eine Stadtbesichti-
gung, eine Töpferexkursion in einem Naturmuseum, 
eine Kutschfahrt durch ein urtümliches rumänisches 
Dorf und natürlich der Besuch der berühmten Salz- 
und Moorseen, wo alle auch gleich ein Körperpeeling 
mit Heilerde genossen haben. 

Das Nibelungen-Team hat das  Projekt „Elijah“ be-
sucht, wo musikalische Förderung für bedürftige 
Kinder angeboten wird. Gemeinsam wurde viel mu-
siziert und es wurden traditionelle rumänische Tänze 
aufgeführt. Alles in allem war diese besondere Wo-
che besonders von den vielen wertvollen Begegnun-
gen mit unglaublich liebenswerten Rumänen geprägt. 
Zahlreiche Freundschaften wurden geschlossen und 
die weitere Zusammenarbeit wurde besprochen. Im 
Herbst 2019 besuchten uns die sechs Lehrerinnen der 
rumänischen Schule. Wir freuten uns riesig über die-
sen tollen Besuch! 



 Schule ohne Rassismus
Schule mit Courage

Wie jeder bereits gesehen haben sollte, hängt 
schon etwas länger ein Schild mit dem Auf-
druck „Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage“ an unserem Schultor. Die Auszeich-
nung wurde mit einem Konzert des Braun-
schweiger Rappers „Jonny S“, samt Lehrkrä� en 
und Schülern gefeiert. Vor den Sommerferien 
gingen die Klassensprecher mit Listen durch 
die Klassen- und Lehrerzimmer. Das Ergeb-
nis zeigte, dass über 70% der Lehrer/Schüler 
durch eine Unterschri�  bestätigten, dass sie 
gegen Ausgrenzung, Rassismus und Diskri-
minierung sind. Übergeben wurde die Plaket-
te von Udo Fiedler von der N iedersächsischen 
Landesschulbehörde.

An dem Schild erkennt nun jeder Besucher, 
dass es sich um eine Schule ohne Rassismus 
handelt.



Aus der Babypause zurück: 
Frau Grosch, Frau Maier und Frau Sommerfeld

 Wie war Ihr Alltag mit Kind in der schulfreien Zeit? 
Frau Grosch:
Mein Alltag war schon zuvor voll durchgeplant, da ich schon eine größere Tochter habe. Da 
meine Tochter morgens in den Kindergarten musste und ich am Nachmittag einige Termine 
hatte, war ich immer unterwegs. Zeitweise kam mir meine Elternzeit stressiger und durchge-
planter vor als die Zeit im Beruf zuvor.

Frau Maier:
Ich konnte morgens zwar manchmal länger schlafen als wenn ich zur 1. Stunde Unterricht 
habe, musste dafür aber auch oft nachts aufstehen, wenn das Baby geweint hat. Zum Glück war 
das aber nur am Anfang so, sodass ich die Zeit mit Kind sehr genießen konnte.

Frau Sommerfeld:

Nicht so turbulent, ein wenig entspannter und ruhiger als in der Schulzeit.

Wie alt ist Ihr Kind?
Frau Grosch:	 Mein Sohn ist nun 1 Jahr und 3 Monate alt.

Frau Maier:		  Sie ist im August geboren und 
			   nun 15 Monate alt.

Frau Sommerfeld:	 14 Monate.

Wie heißt Ihr Kind?
Frau Grosch:	 Er heißt Ferdinand.

Frau Maier:		  Sophia.

Frau Sommerfeld:	 Pauline.



Kirchenentdeckung - „Die Kirche und ich“

Am Montag, dem 17.06.2019, ging der Reli-
gionskurs von Frau Reichert aus Jahrgang 6 
in die St. Georg Kirche. Begleitet hat uns die 
Sozialpädagogin Frau Keilhack.
Wir standen vor der Kirche und warteten 
gespannt auf den Einlass in die Kirche. Die 
Kirchenglocken fingen an zu läuten. Plötzlich 
kam ein Mann namens Herr Adel und ließ 
uns in die Kirche. Wir stellten unsere Sachen 
im Vorraum ab und wurden von Frau Salzer 
begrüßt. Sie sang mit uns ein Lied. Danach 

gingen wir durch die Kirche und guckten uns 
alles erstmal an. Ein paar Minuten später ha-
ben wir Aufgaben zu den Gegenständen in der 
Kirche bearbeitet. Wir haben sogar ein Kirchenheft 
bekommen, wo alle Aufgaben erklärt waren. Weil 
es so warm war, haben wir eine kleine Trinkpause 
gemacht und uns nochmal die Kirche von außen 
angeguckt. Leider war es dann schon wieder fast zu 
Ende und wir mussten wieder in die Schule.
Den Tag werden wir alle nie vergessen!

Danksagung:
Ein lieber Dank für die Unterstützung der Durch-
führung des Kirchenbesuches gilt Herrn Adel als 
Ansprechpartner, Frau Adolf für die Beantwortung 
sämtlicher Schülerfragen rund um das Thema „Kir-
che und Pfarramt“, Frau Salzer für die musikalische 
Bereicherung und Frau Keilhack als zweite Aufsichts-
person und Photographin.





Weihnachtssuchsel

Ihr findet:

waagerecht:	 4 Wörter,
		  davon 2 rückwärts
senkrecht:	 3 Wörter
diagonal:	 2 Wörter

Finde die Wörter und bringe sie in die richtige 
Reihenfolge:



Weihnachts- und Neujahrsumfrage in den
5. und 10. Klassen

1. 	 Feiert ihr Weihnachten? 		
	 Falls ja, mit wem?
In dem 5. Jahrgang feiern...

27% kein Weihnachten.
73% feiern Weihnachten und verbringen die Zeit mit 	
         Freunden und Familie.

In dem 10. Jahrgang feiern...

rund 30% nicht,
der Rest feiert mit der Familie.

2. 	 Was für Gerichte esst ihr 		
	 zu Weihnachten?
Die 5. Klassen essen:

Traditionell wie z.B. Gans usw. : 42%
Fast Food: 10%
Alltagsgerichte: 38%
Der Rest gab an, nichts Besonderes zu essen.

In den 10. Klassen:

Fleisch z.B. Rind oder Gans: 70%
Alltagsgerichte: 30%

4.	 Wie feiert ihr Silvester?
In den 5. Klassen:

Feuerwerk: 72%
Feiern nicht: 12%
Sonstiges : 16%

In den 10. Klassen:

Freunde und Familie: 50%
Feiern mit Alkohol: 32%
Feuerwerk: 10%
Die restlichen 8% feiern gar nicht!

3. 	 Was wünscht du dir zu    		
        Weihnachten?
In dem 5. Jahrgang:
Digitale Geräte: 60%
Geld: 12%
Kleidung: 10%
Der Rest wünscht sich nichts.

In dem 10. Jahrgang:
Geld: 43% 
Elektr. Geräte: 27%
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